




 

  

  

  

  

  

  

  

 



 



 

 

 



 

 





 



  

Die Trasse wurde vor Beginn der Vegetationsperiode gemulcht und von Gehölzbewuchs freigestellt, wobei 

Einzelbäume und Sträucher erhalten wurden. Bild links: nordwestlicher, Bild rechts: südöstlicher Abschnitt. 

   

Im nicht von Mauereidechsen besiedelten Abschnitt II (links) wurde mit dem Abtrag des Gleisschotters begonnen (li.) 

Das ehemalige THW-Gebäude mit seinem Kunstschiefer-Giebel (re.) wurde auf Fledermäuse überprüft. 

  

Südöstlich der Autobahn wurden die Mauereidechsen mit einer Folie schrittweise in den Bereich der 

Ersatzmaßnahme A4 vergrämt, der Schotter nachfolgend abgetragen und bei Maßnahme A3 eingebaut. 



  

Im Bereich der Ersatzmaßnahme A4 wurden eine Böschung sowie 2 Riegel aus Gleisschotter angeschüttet. Im 

Vorfeld wurden Sandlinsen für die Eiablage angelegt. 

  

Nachträglich wurden in die Steinriegel grobe Steine eingelassen, um frostfreie Winterquartiere zu schaffen. 

  

Zum Zeitpunkt der Abnahme hat sich bereits eine lückige Vegetation eingestellt, die ein Nahrungsangebot für die 

Eidechsen (v.a. Insekten) bietet. Damit ist das Ersatzhabitat voll funktionsfähig. 
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